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58. Verordnung: Ladenöffnungszeiten an Werktagen (Wiener Öffnungszeitenverordnung). 
59. Verordnung: Abänderung der Überprüfungsentgeltverordnung (Überprüfungsentgelttarif 1990). 

58. 

Verordnung des Landeshauptmannes von Wien 
vom 25. September 1990 über die Ladenöff­
nungszeiten an Werktagen (Wiener Öffnungs-

zeitenverordnung) 

Auf Grund des § 2 Abs. 4 und 5, des § 4 Abs. 4, 6 
und 7, des § 6 Abs. 1 lit. a und des § 7 Abs. 2 des 
Öffnungszeitengesetzes, BGB!. Nr. 156/ 1958, in 
der Fassung des Bundesgesetzes BGB!. Nr. 633 a/ 
1989, wird verordnet: 

Sonderregelung für Verkaufsstellen bestimmter Art 

§ 1. Die Verkaufsstellen für Süßwaren dürfen von 
Montag bis Freitag von 7 Uhr bis 20 Uhr und an 
Samstagen sowie an Werktagen vor gesetzlichen 
Feiertagen von 7 Uhr bis 20.30 Uhr offengehalten 
werden. 

§ 2. Verkaufsstellen, in denen ausschließlich 
Naturblumen (in jeder Bearbeitungsform) abgege­
ben werden, dürfen an allen Werktagen von 
7 .30 Uhr bis 19 Uhr offengehalten werden. 

Gebietliche Sonderregelungen 

Prater und V orprater 

§ 3. (1) Unter Prater im Sinne dieser Verordnung 
ist das Gebiet, welches vom Viadukt der Verbin­
dungsbahn, Hauptallee, Sportklubstraße, Rusten­
schacherallee, Lukschgasse, dem linken Ufer des 
Donaukanals bis zu seiner Einmündung in den 
Donaustrom, dem rechten Ufer des Donaustroms 
bis zur Meiereistraße, Vorgartenstraße, Ausstel­
lungsstraße, der V enediger Au und von der 
Lassallestraße eingeschlossen wird, zu verstehen. 
Beide Seiten der angeführten Straßenteile. sind, 
sofern sie nicht verbaut sind oder dort Baulichkeiten 
bestehen, die auf Widerruf oder bestimmte Zeit 
bewilligt sind, als m dieses Gebiet fallend 
anzusehen. 

(2) Unter Vorprater ist das Gebiet des Prater­
sterns zu verstehen, das zwischen Nordbahnhof und 
Hedwiggas.se liegt und von der linken .Seite der 
Nordbahnstraße, der Innenseite der um das 
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Tegetthoffdenkmal führenden Fahrbahn des Kreis­
verkehrs, der linken Seite der Franzensbrücken­
straße, der Hedwiggasse und vom Viadukt der 
Verbindungsbahn eingeschlossen wird. 

§ 4. ( 1) Im Prater und V orprater dürfen an allen 
Werktagen die Verkaufsstellen 

a) für den Kleinverkauf von Lebensmitteln ab 
7 Uhr und 

b) für den Kleinverkauf von anderen Waren als 
Lebensmitteln ab 8 Uhr 

bis zu der für die Vergnügungsbetriebe des Praters 
jeweils generell festgesetzten Sperrstunde offenge­
halten werden. 

(2) Die im Abs. 1 lit. a genannten Verkaufsstellen 
dürfen von Montag bis Freitag ab 18.30 Uhr und an 
Samstagen ab 13 Uhr nur für den Kleinverkauf von 
genußfertigen Lebensmitteln, alkoholfreien Erfri­
schungsgetränken und Bier in handelsüblich ver­
schlossenen Gefäßen und die im Abs. 1 lit. b 
genannten Verkaufsstellen von Montag bis Freitag 
ab 18.30 Uhr und an Samstagen ab 13 Uhr nur für 
den Verkauf von Waren, die üblicherweise beim 
Praterbesuch gekauft werden (wie Ansichtskarten, 
Papier- und Schreibwaren, Bijouterie-, Galanterie­
und Spielwaren, Reiseandenken, Kinderluftballons, 
Scherzartikel), offengehalten werden. 

Campingplätze 

§ 5. Die im Gelände von Campingplätzen 
gelegenen Verkaufsstellen für den Kleinverkauf von 
Lebensmitteln, Parfümeriewaren und sonstigen 
Artikeln des Campingbedarfes dürfen während der 
Besuchszeiten an allen Werktagen von 6 Uhr bis 
22 Uhr offengehalten werden. 

Sommerbäder und Badegebiete 

§ 6. Als Badegebiete im Sinne dieser Verordnung 
gelten: 

1. am rechten Donauufer das Gebiet zwischen 
Bahndamm und Donaustrom vom Stromkilo­
meter 1 937,2 (Landesgrenze) einschließlich 
des Kuchelauer Hafens entlang des Bahndam­
mes bis zur Billergasse (Bahndurchlaß zur 
Heiligenstädter Straße); 
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